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ANWEISUNGEN UEBER DIE AUSZAHLUNG DER FRANZOESISCHEN FRIEDGELDER
AN AEGERI , BAAR UND MENZINGEN

Statthalter [ Konrad III . ] Zurlauben soll auf Befehl der auf der

letzten Jahrrechnung in Baden· *" gewesenen Gesandten der Drei

Gemeinden [Aeusseres Amt ] dem Grossweibel [Jakob Brandenberg]

von den französischen Friedgeldem je 3 3 Gulden 13 Schillinge

2 Denare und an den Seckeimeister [Joachim ] Frickart je 101

Gulden 2 1/2 Schillinge pro Gemeinde auszahlen.

Die Gemeinde Menzingen schuldet dem Grossweibel zudem vom
letzten Jahr her noch 61 Pfund und dem Seckelmeister an seinen

Jahrlohn 2 Kronen sowie 20 Batzen für die Betteljagd.

Die Gemeinde Baar schuldet dem Grossweibel aus alter Rechnung

noch 191 Pfund , die Gemeinde Aegeri aus dem gleichen Grund 99

Pfund 28 Schillinge.

Somit hat Zurlauben an Aegeri noch 72 Ä. 3 Denare , an Menzingen

69 a . und dem Lang Müller und Hauptmann Kreuel für jene von Baar
90 A 3 Denare , der A. zu 4 1/2 Dicken , auszuzahlen.

1 ) vgl . EA VI 1 , 1086 - 1094
2 ) Um welche Münzsorte es sich handelt konnte nicht ermittelt werden.

- Blatt 33V und 34 leer
Original
AH 16 , 33 - 34
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